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RATGEBER GARTEN 
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Inhaber u. Firmengründer 

Pro Natura AG 

Der Tipp: 
Gesund, zuckersüss und vitaminreich. Die 
prachtvollen Früchte, welche Beerensträu­
cher und -gehölze hervorbringen, sind wah­
re Früchteträume. Der Herbst ist der ideale 
Zeitpunkt, um diese in Ihrem Garten zu be­
heimaten. 

Standort 

Die verschiedenen Beeren haben auch 
unterschiedlichste Ansprüche an den Boden 
- Heidelbeeren benötigen beispielsweise ein 
Moorbeet. Lassen Sie sich daher unbedingt 
beraten. Fast ausschliesslich gilt aber für al­
le Sorten: Ein sonniger Standort ist eine Prä­
misse. 

Kletterhilfen 
Brombeeren und Himbeeren benötigen 

Kletterhilfen. Ideal für Himbeeren: Ein 80 
cm breites Gitter, das 80 cm über dem Bo­
den horizontal befestigt wird, gibt den Trie­
ben Halt. Brombeeren hingegen benötigen 
ein spalierförmiges Gerüst. 

Düngung 
Verwenden Sie nach Möglichkeit keine 

Kunstdünger, da ansonsten der Geschmack 
der Beeren nachlässt. Verwenden Sie biolo­
gische Langzeitdünger, wie zum Beispiel 
getrockneten Hühnermist. Dieser ist in ge-
presster Form erhältlich (Pro Natura AG). 

Pflanzenschutz 
Chemischer Pflanzenschutz ist kaum not­

wendig. Sollten verstärkt Schädlinge auftre­
ten, können NUtzlinge (z.B. Raubmilben) 
eingesetzt werden. 

Weitere Anfragen unter: 

info@pronatura.li 

MONDKALENDER 
20. und 21. Sept 
Ernten und Iagem 

26. Sept 
Zimmer-, Balkon- und Kübelpflanzen gies-
sen 

Der gesamte Mondkalender unter: 

Der Naschgarten 
Die süsse Ecke - Beeren und Früchte als Bereicherung für den Garten 

Immer mehr hat der Gemüse­
garten im eigenen Garten an 
Bedeutung verloren. Für die 
Selbstversorgung fehlt oft der 
Platz und die Lust. Und wegen 
drei bis vier Salatköpfen tut 
man sich diesen Aufwand auch 
nicht an; man kauft dann die­
selben eben auch noch auf dem 
Markt. 

Ein kleiner Gemüsegarten erfüllt 
oft nur eine pädagogische Aufgabe: 
Die Kinder können etwas ansäen 
und das Wachstum mit dem daraus 

resultierenden Erfolg - dem Ver­
zehr -  erleben. 

Doch da gibt es noch eine belieb­
te Alternative: Süsse - reife Beeren 
und Früchte ergeben auf kleinerer 
Fläche konzentriert einen so ge­
nannten «Naschgarten». Egal ob 
nun für die reiche Ernte mit an­
schliessendem Einkochen oder nur 
für das Naschen direkt vom Strauch 
- so mal zwischendurch: Er ist in 
jedem Fall eine Bereicherung für 
den Garten. 

Was für ein Genuss für unsere 
Kleinen, die sich hin und wieder 

bei einer Spielpause in diese Ecke 
des Gartens zurückziehen können, 
um Beeren und Früchte zu naschen. 
Dabei sollte aber in der näheren 
Umgebung unbedingt auf andere 
ungeniessbare oder gar giftige Bee­
ren verzichtet werden, um Irrtümer 
mit verheerenden Wirkungen zu 
vermeiden. 

Dank der heutigen Züchtungen 
ist die Tragfähigkeit der einzelnen 
Sträucher enorm. Man spricht hier 
von rekordtragenden Beerensträu­
cher. 

Vor allem die Firma Häberli hat 

sich hierbei - was Züchtungen. 
Neuheiten und Qualität angeht -
sehr hervorgetan. Züchtungen wie 
stachellose Himbeere und Brom­
beere, gelbfruchtige Himbeere, 
grosse langtraubige Johannisbeers­
orten und vieles mehr gehört zu ih­
rer Produktpalette und ist in der 
Baumschule der Finna Pro Natura 
AG in Mauren, erhältlich. 

Der Herbst ist der ideale Zeit­
punkt, um Beeren und Obstgehölze 
in Ihren Garten zu setzen. Fragen 
Sie nach beim Gärtner Ihres Ver­
trauens. MG 
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